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Sonntagsfeier und Weihnachtsgeſchäft
Seit langer Zeit hat nicht ein ähnlicher wirthſchaftlicher

Druck auf dem deutſchen Volke gelaſtet wie gegenwärtig wo
Handel und Wandel ſtockt das Handwerk klagt die Gewerbe
treibenden in Bedrängniß gerathen die Produktion ſich mindert
und die Kaufkraft der Nation erheblich geſunken iſt Die
Landwirthſchaft ſoll vielfach wie der Freiherr v Manteuffel
dem Reichskanzler erklärt hat nicht imſtande ſein die Zinſen
ihrer Hypotheken zu zahlen Wer wollte dieſe Behauptung in
Zweifel ziehen Aber wer wollte nicht zugeben daß es in
den ſtädtiſchen Gewerben keineswegs viel beſſer ausſieht daß
auch hier alles eher als Anlaß zu Freunde und Wohlgefallen
iſt Durch alle Klaſſen der Bevölkerung geht das Gefühl
daß man wahrlich nach den mageren Jahren wieder einmal
fette Jahre erleben dürfte Faſt giebt es nur noch eine
Jnduſtrie die blüht und gedeiht das iſt die Kanonengießerei
und die Gewehrfabrikation

Nun kommt zu der allgemeinen Depreſſion auch noch die
Beſchränkung des Sonntagsverkehrs in der Weihnachtszeit
Wer wollte nicht dem Arbeiter dem Gehilfen gern die nöthige
Zeit zu ſeiner Erholung gönnen Aber ſo berechtigt eine
ſche Forderung vom volkswirthſchaftlichen hygieniſchen und
ſozialen Standpunkte iſt ſo berechtigt iſt auch die Rückſicht
nahme auf die Jntereſſen der Geſchäftswelt zumal wenn dieſe
Rückſicht mit der Fürſorge für das Wohl der Angeſtellten
ganz gut vereinbar iſt Gerade in dieſem Jahre wird man
gegen einen ausgedehnten Se in der Weihnachts
zeit ſchwerlich ſtichhaltige Gründe vorzubringen vermögen da
der erſte Feiertag auf einen Montag fällt alſo auch wenn der
Sonntag zur Arbeit verwendet wird jedenfalls der folgende
Montag und desgleichen der Nenjahrstag der ebenfalls auf
einen Montag fällt allgemeiner Ruhetag iſt Es erhalten
mithin die Angeſtellten die nöthige Zeit zu ihrer Erholung oder
auch zur Befriedigung ihres kirchlichen Bedürfniſſes Muß es nicht
als Härte empfunden werden wenn nun den Gewerbetreibenden
vorgeſchrieben wird an den letzten Sonntagen vor Weihnachten
an den beſten Geſchäftstagen des ganzen Jahres bereits um
5 oder um 7 Uhr zu ſchließen Das iſt eine Härte gegen die
Geſchäftsleute um ſo mehr als auch der berliner Polizeipräſident
anerkannt hat es ſei die liberalſte Erweiterung der Geſchäfts
ſtunden in dieſem Jahre um ſo eher geboten je ſchärfer ſich
die wirthſchaftliche Nothlage allenthalben fühlbar mache Für
Geſchäftsleute für Handwerker die gerade für Weihnachts
artikel thätig ſind kann die Beſchränkung der Geſchäftszeit
geradezu verhängnißvoll werden Für die Käufer iſt die Be
ſchränkung in hohem Maße läſtig zumal gerade am Sonntag
zahlreiche Leute vom Lande in die Stadt zu kommen und dort
ihre Einkäufe zu beſorgen pflegen Je größer der Andrang an
dieſen Tagen um ſo mehr Zeit nimmt ſeine Bewältigung in
Auſpruch um ſo länger muß daher auch die Arbeitszeit aus
gedehnt ſein Die Verluſte die durch die Beſchränkung des
Verkehrs an dieſen Sonntagen eintreten ſind zumeiſt über
haupt nicht mehr zu decken Es iſt aber verfehlt wenn der
ſelbe Staat der immer ſchärfer die Steuerſchraube anzieht
die Geſchäftslente ohne Noth hindert ihrem Gewerbe nachzu
gehen es iſt bedenklich wenn das Gefühl erregt wird daß die
Steuerkraft zwar von der Staatsgewalt angeſpannt auf der
andern Seite aber keineswegs geſteigert ſondern durch ſicher
lich wohlgemeinte aber unzweckmäßige Maßnahmen gemindert
wird Wer ſich auf die Volksſtimmung verſteht der wird die
Erfahrung gemacht haben daß über die Beſchränkung des
Verkehrs an den Sonntagen des Dezember in weiten Kreiſen
tiefe Erbitterung herrſcht

Man hat deshalb auch in der berliner Stadtverordneten
verſammlung in der köluer Handelskammer und in anderen
Körperſchaften Anlaß genommen noch in letzter Stunde um
eine Erweiterung der Verkehrsfreiheit vorſtellig zu werden
Auch im Reichstage iſt eine Interpellation in dieſer Richtung
eingebracht worden und es iſt kennzeichnend daß keineswegsnur freiſinnige oder nationalliberale ſondern auch veutſh

konſervative und antiſemitiſche Abgeordnete die Interpellation
unterzeichnet haben Das Bedürfniß iſt nicht in Abrede zu
ſtellen Aber man hat berichtet daß der Polizeipräſident von
Berlin mit ſeinem Beſtreben viel weitergehendere Zugeſtänd
niſſe zu machen als ſe in ſeiner ſpäteren Polizeiverordnung
enthalten waren auf entſchiedenen Widerſpruch in der
Miniſterialinſtanz geſtoßen ſei Es ſcheint als ob gewiſſe
orthodoxe Strömungen die ſich in einzelnen Hofkreiſen geltend
zu machen wiſſen auch bei einzelnen Mitgliedern des Staats
miniſteriums wahlverwandtes Entgegenkommen finden Allein
gerade in dem vorliegenden Falle dürfte die Mißſtimmung
gegen die Orthodoxie durch die Beſchränkung des Sonntags
verkehrs nur geſteigert werden Denn gedient wird mit
dieſer Maßnahme weder den Arbeitgebern noch den Arbeit
nehmern weder den Verkäufern noch den Käufern Zuſtim
mung findet ſie kaum irgendwo Wenn jetzt in einer Zeit
wo jeder Angeſtellte überhaupt erkennen kann daß die Ge
ſchäfte herzlich ſchlecht gehen der Geſchäftsherr von der
Beſchränkung des Sonntagsverkehrs hart betroffen ſeinen An
geſtellten erklärt nicht jene Weihnachtsgratifikationen austheilen
zu können wie er ſonſt könnte und wollte hat man damit den
Angeſtellten eine Wohlthat erwieſen indem man ihnen an den
beiden Sonntagen auf die für ſie ohnehin Ruhetage folgen
noch ein War freie Stunden mehr als in früheren Jahren
ſicherte ir ſind gewiß daß nahezu alle Angeſtellte Ge
hilfen Arbeiter mit Vergnügen die wenigen Stunden mehr
arbeiten würden um entſprechend mehr Weihnachtsentſchädigung
zu erhalten Man gedenkt den Angeſtellten Gutes zu thun
und fügt ihnen nur Unangenehmes zu Wir hoffen daß verReichstag in ſeiner Keſen Mehrheit ſich im Sinne der

r von Berlin Köln und anderen Orten und im
inne der geſtellten Jnterpellglion entſcheiden werde und wir
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wollen hoffen daß dann auch die Reichsregierung ſchleunigſt
Vorſorge treffe damit in allen Bundesſtaaten im Einvernehmen
mit der Anregung des Reichstages der Sonntagsverkehr im
Dezember erweitert werde Die Regierung hat vielfach Ge
legenheit erhalten tiefe Unzufriedenheit im Lande wahrzunehmen
Die Uebertreibung der Sonntagsruhe aber auch wenn ſie aus
den beſten Abſichten hervorgeht muß in der Weihnachtszeit
dieſe Unzufriedenheit um ſo ſchärfer entwickeln je bedrängter
ohnehin die Lage zahlreicher Kaufleute wwerter und ſonſtiger
Gewerbetreibender in der Gegenwart iſt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 7 Dez Das Kaiſerpaar wohnte heute abend der
erſten Aufführung des Wichert ſchen patriotiſchen Schauſpiels
Aus eigenem Recht im Berliner Theater bei Nach dem

zweiten Akte ließ der Kaiſer Hrn Ernſt Wichert rufen ſprach ihm
ſeine Zufriedenheit aus und überreichte ihm den Rothen Adler
orden dritter Klaſſe mit der Schleife dem Direktor des Theaters
Ludwig Barnahy überreichte der Kaiſer ſeine Broncebüſte auf
zierlicher Marmorſäule An dem heutigen parlamenta
riſchen Diner bei dem Miniſterpräſidenten Grafen Eulen
burg nahmen u a die Herren v Levetzow v Frege
v Buch ka Polenz v Staudy v d Groeben Guſtedt
Hammacher Oriola Böttcher und Schröder liberale
Vereinigung theil

Die Nationalliberalen und die Reichsſteuer
Neform

In ſehr bemerkenswerther Weiſe äußert ſich heute die Natl
Korr über die den Reichstag beſchäftigenden Steuerprojekte
Die erſte Leſung der Stempelſteuervorlage iſt
ſo ſagt das Organ im Reichstage zu Ende gegangen und
damit iſt die Berathung der Steuer und Finanzrefqrm bis in
den Januar verſchoben Die Berathung der Steinpelſtener
vorlage hat im ganzen günſtige Ausſichten für eine Verſtän
digung wenigſtens über dieſes Geſetz ergeben Die Redner der
Eentrums der nationalliberalen und der konſervativen Parteien
ſprachen ſich zuſtimmend zu den Grundlagen des Entwurfs
aus wenn auch natürlich im einzelnen noch mancherlei V
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behalte gemacht und Verbeſſerungen gewünſcht wurden
beſondere der Quittungs und Frachtbriefſtempel noch maucher
Zurückhaltung begegnete Die Einnahmen aus den neiien
Stempelvorſchlägen werden in der Begründung der Vorlage
auf etwa 361/ Millionen Mark veranſchlagt das macht bei
nahe ſchon zwei Drittel der neuen Militärkoſten aus Der
dabei auf 6 Millionen veranſchlagte Ertrag des Quittungs
ſtempels wird aber vielfach noch höher geſchätzt Nachdem
die Mehrheit des Reichstages auf den großen
Reformplan die Ausſtattung der Einzelſtaaten
mit Reichszuſchüſſen vorläufig nicht eingehen
zu wollen ſcheint bliebe alſo unter Vorausſetzung der
unverkürzten Bewilligung der Stempelſteuervorlage nur noch
ein verhältnißmäßig geringfügiger Betrag des
dringendſten Bedürfniſſes zu decken ie Schickſale der
Tabak und Weinſteuer liegen dermalen noch zu ſehr
im Dunklen als daß man ſie ſchon jetzt in das Be
reich begründeter Hoffnungen ziehen könnte Daran
aber wird wohl nicht mehr zu zweifeln ſein daß
der noch erforderliche Betrag auf irgend eine Weiſe ohne große
Schwierigkeiten zu decken ſein wird Man wird es freilich
vielfach bedauern wenn die zur vollen Durchführung des
Reformplanes erforderlichen Mittel jetzt nicht beſchafft werden
indeſſen der für den Augenblick dringendſten Noth wird wohl
abgeholfen werden und das weitere wird die Zukunft bringen
Wenn hiernach die Nat Lib Korr die Anſichten der
nationalliberalen Fraktion wiedergiebt dann wird Herr
Miquel wohl auf ſeine vermeintliche Reform verzichten für
jetzt uur die Deckung für die Militärvorlage annehmen und
im übrigen ſich mit einer Vertröſtung auf die Zukunft zu
frieden geben müſſen Indeſſen wollen wir uns auf die obige
Stellungnahme der Nat Lib Korr nicht allzufeſt verlaſſen
denn wir erinnern uns an Fälle wo zwiſchen der zweiten und
dritten Leſung in der nationalliberalen Partei noch die ſonder
barſten Dinge paſſirten

Ein Reinfall der Kreuz Zeitung
Die KreuzZtg iſt ſehr entrüſtet über die Beſtrebungen

auf Ausdehnung des Geſchäftsverkehrs am 24 und 31 Dez
über die Zeit nach 55 Uhr abends hinaus Sie will die
Sache nur vom ſhriſtlichen Standpunkte aus beurtheilt
wiſſen die ſehr bedeutenden wirthſchaftlichen Jntereſſen welche
dabei in Betracht kommen thut ſie mit der Bemerkung ab
daß thatſächlich in dieſen letzten Stunden die Ramſch und
Schleuderbazare die beſten Geſchäfte machen und daß nur die
Schmutz und Schwindelinduſtrie von der Ausdehnung der

Arbeitszeit am Weihnachtsabend Nutzen haben würde Der
KreuzZtg geht daher der jetzige Beſchluß des Staats

miniſteriums ſchon zu weit die üblichen Stunden des Sonntags
verkehrs von 10 und 12 2 Uhr hätten nach ihrer Ueber
zeugung völlig ausgereicht Daß man ſich aber nicht einmal
mit den vom Miniſterium gewährten Ausnahmebewilligungen
bis 51 Uhr abends zufrieden geben will kann nach ihrer

Ueberzeugung nur auf das Judenthum zurückgeführt werden
welches ſich um chriſtliche Feſte und chriſtliche Empfindungen
nicht kümmert Die KreuzZtg ſchreibt Sollte ſich dieſe
Agitation wirklich bis an den Reichstag wagen ſo wird ſie
dort ohne Zweifel die gebührende Abweiſung erfahren Die
Agitation hat ſich aber wovon die KreuzZtg auch in der
ſelben Nummer unter Reichstagsnachrichten Notiz nimmt
inzwiſchen ſchon an den Reichstag gewagt indeſſen kein
Jude ſondern der Antiſemit Werner hat eine von Mitgliedern
zahlreicher Parteien unterſtützte Interpellation über dieſe Frage

eingebracht und unter den Unterzeichnern findet ſich auch der
Name eines Deutſchkonſervativen des Herrn von Werdeck
Schorbus Was wird denn das fromme Blatt nun ſagen

Die Jnterpellation welche im Reichstage wegen der
Verlängerung der Geſchäftsſtunden bis 10 Uhr abends
am 24 und 31 Dez d J eingebracht iſt bezieht ſich auf die
Gewerbe welche im S 1056 der Gewerbeordnung aufgeführt
ſind Jn dieſem Paragraphen ſind die Gewerbe erwähnt deren
vollſtändige oder theilweiſe Ansübung an Sonn und Feſttagen
zur Befriedigung täglicher oder an dieſen Tagen beſonders
hervortretender Bedürfniſſe der Bevölkerung erforderlich iſt
ſowie die Betriebe welche ausſchließlich oder vorwiegend Wind
oder Waſſer als Triebkraft benutzen Die letzteren kommen
nicht in Betracht da ja für Induſtrie und Handwerk die
Sountagsruhe überhaupt noch nicht eingeführt iſt Unter die
erſteren fallen ſo ziemlich alle jene Geſchäfte denen es um die
Offenhaltung ihrer Läden bis 10 Uhr abends zu thun iſt
Wenn dieſe Geſchäfte nach jener Interpellation anders behandelt
werden ſollen als die übrigen dem Handelsgewerbe angehörigen
ſo Da ein Grund dafür in ihrer beſonderen Natur gefunden
werden

Die deutſchruſſiſchen Verhandlungen
Die Handelsvertragsverhandlungen mit Ruß

land ſcheinen ſich noch lange hinziehen zu ſollen Der
Moskauer Ztg zufolge iſt jetzt in Petersburg ein Zoll

beirath im Finanzminiſterinm zuſammenberufen worden der
nach dem Vorbilde des deutſchen Zollbeiraths zuſammengeſetzt
iſt Die deutſchen Forderungen und die ruſſiſchen Angebote
ſollen noch in wichtigen Punkten weit auseinandergehen

Zur neuen Agende
Während der erſte entſchiedene Widerſpruch gegen das

ſchwarze Buch, die Neue Preußiſche Agende aus den Kreiſen
der Laien hervorging treten jetzt auch die akademiſchen Ver
treter der wiſſenſchaftlichen Theologie der Reihe nach mit ihrer
Gegnerſchaft hervor Das Urtheil dieſer Männer wiegt um
ſo ſchwerer als ſich vie theologiſchen Univerſitätslehrer faſt
ausnahmslos einer überaus großen Zurückhaltung in allen
kirchlichen Streitfragen befleißigen Prof Bafſermann in
Heidelberg äußert ſich in einer Schrift über den Agendenent
wurf Sine ira et studio folgendermaßen Die Agende iſt
kein Uniformrock aber ſie hat einen kirchenpolitiſchen Werth
für den inneren Zuſammenhalt der Landeskirche ſie iſt kein
Disciplinar und Bändigungsmittel für irrig lehrende Pfarrer
aber ſie hat einen kultiſchen Werth für die Sicherung der Er
bauung der Gemeinde durch die Darſtellung des frommen
Geſammtbewußtſeins Nach beiden Seiten aber hin wird ſie
ihren Werth nur entfalter und wirklich behaupten können ſo
fern ſie dem Wandel des allgemeinen Geſchmacks vorſichtig
nachgehend von Zeit zu Zeit reformirt wird Und weiter
Es muß irgendwo und irgendwie klar und deutlich aus

ſprochen werden daß die neue Agende kein Geſetz iſt dem
Gemeinde und Pfarrer einfach und bei Vermeidung von
Strafe zu unterwerfen hätten Eine Agende iſt kein Geſetz
wie es etwa der römiſche Meßkanon iſt ſo ſoll ſie es auch
nicht ſein wollen ſie iſt nichts als eine Handreichung des
Kirchenregiments an die Gemeinden und Pfarrer welche ſich
ſelbſt empfiehlt durch das Gute was ſie darbietet und em
pfohlen ans Herz gelegt auf die Seele gebunden wird wegen
ihres doppelten kirchenpolitiſchen und erbaulichen Werthes
Und wenn nun alle Oppoſition nichts nützt Wenn der
Entwurf eingeführt als Geſetz eingeführt wird ohne
Milderungen in Betreff des Bekenntniſſes ja vielleicht
ſogar die Anzeichen liegen ja vor mit Ver
ſchärfungen was dann Dann würde ewe vielleicht
wohlmeinende aber jedenfalls kurzſichtige und eng
herzige Partei die Genugthuung haben ausrufen zu können
wir haben geſiegt Aber dieſer Sieg würde eine Niederlage
der preußiſchen Landeskirche bedeuten in den Augen aller derer
die dieſe Kirche als eine lebendige volksthümliche als wirkliche
Volkskirche nicht blos als eine offizielle Landeskirche wollen
Geſtärkt würden 2 fühlen die kleinen Theologenkreiſe die
ſich jetzt noch eine Zeit lang der modernen Enkwicklung der
Kirche entgegenſtemmen hinausgeſtoßen oder innerlich gelähmt
dagegen müßten diejenigen ſein die ſelbſt in dieſer Entwicklung
ſtehen und einſehen daß ſie nicht gewaltſam aufgehalten
werden darf wenn nicht eine ſchwere Kriſis des ganzen kirch
lichen Leben heraufbeſchworen werden ſoll Wird es wirklich
dieſen Ausgang nehmen Ueber der preußiſchen Landes
kirche waltet an höchſter Stelle ein jugendlich offener gerader
gerechter und unternehmender Sinn ſollte wenn alle ſonſtigen
Jnſtanzen verſagen ein offenes Wort der Klage nicht um
verletztes Recht ſondern um verletztes Gewiſſen bei ihm nicht
in letzter Stunde vor der Sanktionirung Gehör finden

Aehnlich äußert ſich der ſtraßburger Profeſſor Spitta ein
Mann der auf dem rechten Flügel der Mittelpartei ſteht
Jch muß geſtehen daß ich dieſer Entwicklung der Dinge mitwahrem Schrecken und blutendem Herzen zuſehe Das ſcheint

mir gewiß zu ſein daß mit der weſentlich unveränderten An
nahme des Entwurfes die preußiſche Landeskirche aus der

der n austritt die für die Entwick
ung des evangeliſchen Kultus noch Aufgaben zu erfüllen habendenen noch eine Zukunft offen ſteht ß t ertmen ha

Jntex nationaler Chemiker Kongreß,
Es iſt eine den Sachverſtändigen wohlbekannte Thatſachedaß die bei Vornahme chemiſcher Analyfen erlangten hene

es vielfach an der als ſelbſtrerſtändlich voransgeſetzten Ueber
einſtimmung fehlen laſſen ohne daß man dafür etwa un
zulängliches theoretiſches Wiſſen oder praktiſches Können des
einen oder anderen Chemikers oder gar ihren Mangel an
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bona des verantwortlich machen könnte Die Urſache der
Nichtübereinſtimmung des Reſultats chemiſcher Analyſen rührt
vielmehr von der Verſchiedenheit der angewandten Unter
ſuchungsmethoden her Angeſichts der hervorragenden Rolle
nun welche heutigen Tages die chemiſche Analyſe in zahlreichen
Fragen des induſtriellen und landwirthſchaftlichen Betriebes
bei der Kontrolle von Fabrikationsverfahren und nicht zum
wenigſten auch in Sachen der Gerichtschemie und der Volks
hygiene ſpielt wird der vorerwähnte Uebelſtand als ſolcher
allſeitig empfunden und in faſt allen Kulturſtagten finden
periodiſche Ehemikerkongreſſe ſtatt welche ſich die Herbei
führung einer größeren Einfachheit und Gleichmäßigkeit derhentſcſen Unterſuchungsmethoden angelegen ſein laſſen Allein

auch das genügt bei dem heutigen Stande der wiſſenſchaft
lichen Forſchung nicht mehr und ſo iſt denn der Gedanke der
Veranſtaltung eines internationalen Chemiker
Kongreſſes aufgetaucht und allſeitig ſympathiſch begrüßt
worden Dadurch ermuthigt hat der Verein belgiſcher
Chemiker die Sache jetzt praktiſch in Angriff genommen und
Einladungsſchreiben zur Theilnahme an einem für den
4 Aug k J in Brüſſel zu eröffnenden Kongreß erlaſſen
deſſen Verhandlungen lediglich den Problemen der angewandten
Chemie gewidmet ſein lollen Als Endziel der Thätigkeit be
regten Kongreſſes der periodiſch zuſammentreten würde wird
die Schaffung international vereinbarter chemiſcher Unter
ſuchungsmethoden bezeichnet welche allein einen ſicheren Ver
gleich der Analyſen der verſchiedenſten chemiſchen Sach
verſtändigen unter ſich und mit anderen ermöglichen

Verſchiedene Mittheilungen
Die nene Rangliſte der deutſchen Marine ergiebt

über die Befehlshaber der Marine folgende Zuſammenſtellung
Es giebt in der deutſchen Marine 2 Admirale 3 Viceadmirale
9 Contreadmirale 36 Kapitäns zur See Prinz Heinrich zur
Zeit Kommandant von Sachſen, iſt der Anciennität nach der
fünfälteſte Korvetten Kapitäns ſind 67 vorhanden à la suite
der Marine werden geführt der Kaiſer von Rußland der König
Oskar von Schweden der Erzberzog Karl Stephan von Oeſter
reich und der Herzog Alfred von SachſenKoburg Die Schutz
truppe für DeutſchOſtafrika beſteht jetzt aus einem Commandeur
einem Oberführer und 42 Offizieren

Kriegsſchiffe ſind im ganzen 88 vorhanden darunter 20
Panzerſchiffe 13 Panzerkanonenboote 17 Kreuzer 5 Kanonen
boote 9 Aviſos 15 Schulſchiffe und 9 Schiffe zu beſonderen
Zwecken Die Panzerſchiffe zerfallen in vier Klaſſen I Klaſſe
Prrt es vier II Klaſſe drei III Klaſſe ſieben IV Klaſſe ſechs

on den Kreuzern ſind II Klaſſe drei vorhanden III und
IV Klaſſe je ſieben

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat
am Mittwoch und Donnerstag ihre Arbeiten begonnen Es ſind
ihr bekanntlich in dieſer Seſſion eine ungewöhnlich große Anzahl
von zum Theil ſehr hart angefochtenen und mit knappſter Mehr
heit erzielten Wahlen zur Prüfung übergeben worden ſo daß ihre
Aufgabe eine beſonders ſchwierige ſein wird Einige Wahlen
deren Anfechtungen ſich als unzureichend erwieſen wie die der
nationalliberalen Abgeordneten Jebſen Flensburg und
Hoſang Neuhaldensleben wurden bereits für giltig erklärt
Größere Schwierigkeiten bereitete die Prüfung der Wahl des
Abgeordneten Pichler Paſſau Centrum der mit knappſter
Mehrheit über einen Bauernbündler geſiegt hat Zur Ent
ſcheidung über dieſe Wahl kam die Kommiſſion noch nicht

Die antiſemitiſche Reformpartei brachte drei Anträge
ein auf Abänderung des Gerichtskoſtengeſetzes der Ge
bührenordnung für Rechtsanwälte und der Civilprozeß
ordnung Die deutſch ſozialen Antiſemitenbrachten einen Antrag ein den Reichskanzler zu erſuchen ein
Geſetz einzubringen wodurch den Perſonen die nicht in Deutlſch
land geboren und erzogen ſind die dauernde berufsmäßige Be
ſchäftigung mit der Seelſorge dem Jugendunterricht und der Er
ziehung verboten wird

Man theilt der Volksztg mit daß neuerdings Arbeiter
welche fünfzig Jahre in zufriedenſtellender Weiſe bei der
preußiſchen Eiſenbahn beſchäftigt waren falls ihnen aus
dieſem Anlaſſe nicht das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wird
durch ein Geldgeſchenk von 100 M ausgezeichnet werden ſollen
Diejenigen Arbeiter welche bereits länger als 50 Jahre im
Dienſte der Eiſenbahn ſind ſollen dieſe Belohnung nachträglich
erhalten Bisher war die Beſtimmung getroffen daß Arbeiter
nach zufriedenſtellender 25 jähriger Dienſtzeit und bei guter
Führung 30 M und nach weiteren 10 Dienſtjahren ein weiteres
Geldgeſchenk nebſt einem beſonderen Anerkennungsſchreiben er
hielten Verglichen mit der bisherigen Gepflogenheit bedeutet
die neue Einrichtung eine erhebliche Erſparniß für den Eiſenbahn
fiskus Denn wenn auch die ietzt den Jubelgreiſen verliehene
Spende von 100 M pro Dienſtjahr 2 M ohne Zins und
Zinſeszins größer iſt als die früher nach 25jähriger bezw

35 jähriger Dienſtzeit gewährte Gnadenzuwendung ſo iſt natürlich
das Vorkommen eines 50 jährigen Jubiläums um ſo viel ſeltener
als das eines 25 jährigen ſo daß die aus der neuen Belohnungs
methode reſultirenden Erſparniſſe bedeutend ſein müſſen Man
darf einigermaßen neugierig ſein was die Offiziöſen des Herrn
Miniſters v Thielen die ja bekanntlich ſehr dementireifrig ſind
zu dieſer neueſten Mittheilung über die ſozialpolitiſche Wirkſam

d der preußiſchen Eiſenbahn Verwaltung zu ſagen haben
erden

Wegen Beleidigung der Reſerveoffiziere der
e Armee hatte ſich am Donnerstag der ſozial

mokratiſche Stadtverordnete praktiſcher Arzt Dr Zadek vor
dem berliner Landgericht J zu verantworten Der Kriegs
miniſter hatte den Strafantrag geſtellt weil der Angeklagte in
einer Wahlverſammlung geäußert hatte daß man häufig die
Reſerveoffiziere ſtolz nach unten und kriechend nach oben finde
Die Anklage bezog dies auf den ganzen Stand der Reſerve
offiziere während der Angeklagte damit nur einen gewiſſen Typus
derſelben gemeint haben wollte Der Gerichtshof erkannte nach
längerer Berathung auf Einſtellung des VerfahrensDer Angeklagte habe zweifellos nur das außerdienſtliche Ver
halten der Reſerveoffiziere kritiſiren wollen und hieraus folgere
e der Kriegsminiſter nicht legitimirt ſei den Strafantrag zu

ellen

Wegen Beleidigung des Reichskanzlers iſt gegen
den antiſemitiſchen Drückereibeſitzer Glöß in Leipzig den anti
ſemitiſchen Verlagsbuchhändler G A Dewald in Berlin und
einige Buchhändler Anklage erhoben worden Die Beleidigung iſt

gen durch Verbreitung eines ſogenannten politiſchen Bilder

Der geſchäftsführende Ausſchuß des Deutſchen
Lehrervereins führte die Verhandlungen über die Mililär
dienſtpflicht der Volksſchullehrer zu Ende und beſ loß
eine entſprechende etititag abzuſenden Petition an den Reichskanzler und den Reich

Ablwardt ſoll die Abſicht haben eine nochmalige Ver
bandlung des Judenflinten Prozeſſes r
und als dieſer Tage bei der Staatsanwaltſchaft des Land
gelten den Antrag ouf Wiederaufnahme des Verfahrens ge

ellt haben Er glaube durch nachträglich erhaltene Beweis
materlallen in der Lage zu ſein die Richtigkeit der in den
bekannten Broſchüren Jndenflinten J und U aufgeſtellten Be
auptungen beweiſen zu können Offenbar handelt es ſich
ierbel lediglich wieder um eine Reklame für die angeblichen

nenen Enthüllungen
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Ausland
Das öſterreichiſche Abgeord

nekenhaus nahm am Donnerstag den Geſetzentwurf an be
treffend die Ausdehnung der U nfallverſicherung aufdiejenigen Betriebe weche bisher der Unfallverſicherung nicht

unterſtellt waren hierher gehören der Eiſenbahnbetrieb die
Binnenſchiffahrt die Straßenreinigung die Theater die Berufs
feuerwehr und andere Gleichzeitig wurde eine Reſolution
angenommen nach welcher auch die Poſt und Telegraphen
bedienſteten der Unfallverſicherung unterliegen

Jm ungariſchen Unterhanuſe erklärte am Donnerstag
bei der Berathung des Bndgets des Finanzminiſterinms der
Miniſterpräſident Dr Wekerle die heutige bedentende Sub
vention der Silberproduktion könne auf die Dauer
nicht aufrecht erhalten werden er ſchlage deshalb vor daß der
Einlöſungspreis während dreier Jahre ſucceſſive herabgeſetzt
werde bis der normale Preisſtand erreicht ſei Der Schutz
der Silberproduktion durch einen erhöhten Zoll ſei nicht an
gezeigt

Frankreich Jn der Deputirtenkammer nahm am
Donnerstag Dupuy den Praäſidentenſitz ein und dankte in
einer Anſprache für ſeine Wahl Er werde das Beſtreben
haben die Freiheit der Tribüne zu ſchützen und ſeiner Thätig
keit den Charakter der Höflichkeit der Mäßigung und Billigung
zu wahren Dupuy ſchloß mit dem Ausdruck der Ueberzeugung
daß die neue Legislaturperiode die Hoffunngen der Republik
und des Vaterlandes rechtfertigen werde Beifall Die
Kammer nahm mit 387 gegen 93 Stimmen den Antrag
Barodet an betreffend die Ernennung einer Kommiſſion
welche mit der Sammlung und Veröffentlichung der Wahl
programme beauftragt werden foll Jm weiteren Verlaufe
der Sitzung beantragte Basly eine Kommiſſion von 44 Mit
gliedern zu ernennen mit dem Auftrage eine Enquete über
den Streik im Departement Pas de Calgis und über die
Ausbeutung der Kohlengruben zu bilden Basly verlangt für
ſeinen Antrag die Dringlichkeit und ſofortige Berathung er
klärt ſich aber auf eine Gegenäußerung des Miniſters der
Arbeiten damit einverſtanden daß die Berathung erſt am
Montag ſtattfindet

Jtalien Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet Zanar
delli habe ſich infolge der Ablehnung von Baratieri Racchia
und San Marzano in die Kombingtion Zanardelli einzutreten
entſchloſſen von dem Auftrage zur Kabinetbildung zurück
zutreten

England Jm Unterhanſe erklärte am Donnerstag der
Parlamentsſekretär des Auswärtigen Grey auf eine Anfrage
das Protokoll betreffend die Errichtung eines neutralen
Staates zwiſchen Siam und den britiſchen Be
ſitzungen ſei unterzeichnet Der Wortlaut des Abkommens
werde Montag dem Hauſe vorgelegt werden Ein definitives
Abkommen darüber den betreffenden Staat unter die Kontrolle
Chinas zu ſtellen ſei noch nicht getroffen Der Premier
miniſter Gladſtone theilte mit Sir Gerald Portal ſei zurück
gekehrt aber noch mit der Abfaſſung ſeines Berichtes über
Uganda beſchäftigt die Regierung könne ſomit über ihre
Politik betreffend Uganda noch keine Erklärung abgeben

Serbien Jn der am Donnerstag abgehaltenen Sitzung
der Skupſchting entwickelte Miniſterpräſident Gruitſch
unter lebhaftem Beifall das Programm der Regierung
dieſelbe werde beſtrebt ſein eine Sanirung der Finanzen und
die Hebung der Volkswirthſchaft und Kommnnikationen herbei
zuführen ſowie der Armee beſondere Aufmerkſamkeit zuwenden
Die Regierung erwarte hierbei die Unterſtützung der Skupſchtinag
Gruitſch betonte ferner in ſeiner Programmrede das neue
Kabinet werde die allgemeine Politik des früheren Kabinets
fortſetzen Die Regierung werde zu allen Staaten freund
ſchaftliche und korrekte Beziehungen pflegen Dies ſei erreichbar
wenn die gegenſeitigen Verpflichtungen erfüllt würden Die
Regierung ſei feſt entſchloſſen die internationalen Rechte zu
achten und die abgeſchloſſenen Verträge loyal und anfrichtig zu
erfüllen Da ſie daſſelbe mit vollem Rechte auch ſeitens der
anderen Staaten erwarte ſo ſei kein Anlaß vorhanden der die
äußeren Beziehungen zu trüben vermöge und man könne ſich
daher mit völliger Ruhe den Aufgaben der inneren Politik
widmen

OeſterreichUngarn

Halle und igegend
Halle 8 Dezember

Ueber Haydn s Jahreszeiten ſagte ein leipziger
geiſtvoller Kriliker gelegentlich einer Aufführung derſelben im
Gewandhauſe Haydn hatte in der That als er einzhoher

Sechziger dieſes bedeutſame Werk zum Abſchluß gebracht ſeinem
Genius das Höchſte abgerungen was er zu geben vermochte
jenes Fluidum eigenſter Art das alle Werke des wiener Meiſters
durchſtrömt duftet aus den Jahreszeiten mit konzentrirteſter
Jntenſität und ſichert gerade dieſem Werke an dem die glübenden
Empfindungen einer üppigreichen Jünglingspbantaſie und die ſelbſt
bewußte in ſich abgeklärte Kraft des reifen Mannes mitgeholfen
haben eine Lebens daner deren Abſchluß wir nicht abzuſehen im
ſtande ſind Wir erinnern daran daß dieſes herrliche jugend
friſche Werk am Montag abend in den Kaiſerſälen durch die

Neue Sing Akademie aufgeführt wird
Nachdem der kommunale Bürgerberein zu

Giebichenſtein am Sonnabend in der Reilsburg ſein wohl
gelungenes Stiftungsfeſt abgehalten folgte geſtern abend die all
Fprnche Generalverſammlung zur Neuwahl des Vorſtan
es derſelbe wurde wiedergewählt Bei Beſprechung von

Gemeindeangelegenheiten wurden mit Recht viele Beſchwerden
laut über die zur Zeit unpaſſirbaren Straßen und den langſamen
Fortgang der Waſſerleitungsanſchlüſſe Der Verein beſchloß an
die Gemeindebehörde einen Antrag zu ſtellen die ſeit geraumer
Zeit mehr als langſam betriebene Fertigſtellung der Haus
anſchlüſſe der Waſſerleitung durch den Unternehmer in ein
ſchnelleres Tempo zu bringen zumal die vereinbarte Zeit längſt
überſchritten iſt ferner hinſichtlich der Beleuchtung daſſelbe von
den Unternehmern der Waſſerleitungs und Kanaliſationsarbeiten
zu verlangen was die Polizei von den einzelnen Bürgern ver
langt ſchließlich auch die Polizeiorgane anzuweiſen die Unter
nehmer in jedem Uebertretungsfalle zur Anzeige zu bringen

Herr Theodor Jehne in Halle Merſeburgerſtr 15 hat
am 10 April d J ein Patent für eine Feuerungsanlage an
gemeldet welches jetzt unter Klaſſe 24 J 3042 in das Patent
regiſter eingetragen iſt

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

StadtTheater
Zum erſten male Perrichons Reiſe

Schwank in 4 Akten von E Labiche und E Martin
Drei RRäthſel gab das Stadttheater geſtern abend ſeinen Zu

hörern zu löſen erſtens gehörte wirklich die Phantaſie Und
Geiſteskraft zweier Menſche e um ein ſo kindlich unreifes

r

n

nach vergilbien Rezepi bPerrichons dieiſe abrizirtes Machwerk zu liefern wie
albe Kopf eines einzigen hälte genügt

richtigt hat

weitens Wie war es möglich ein ſolches Stück für annehmbafinden Die Tieck ſche Erfahrung daß die ſchlechteſten b mlap

oft dem Schauſpieler Gelegenheit bieten ſich von ſeiner beſilen
Seite zu zeigen iſt hier nicht uibhaltig Drittens Weshalb
ſagte das Publikum nicht ſchon nach Schluß des zweiten Akles

Gehen wir nachbauſe da die beiden folgenden Akte uns ſchon
völlig bekannt ſind Der Löſung der beiden erſten Räthſel
wollen wir nicht näher nachforſchen die Löſung des dritten iſt
leicht nur in Rückſicht auf die bedauernswerthen Schauſpieler
harrte man geduldig aus geduldig aber kühl ein jeder bis zu
der blondgelockten Schönen im Parterre oder in der Rangloge
ſagte ſich im ſtillen ich würde mich ſchämen der Vater oder
die Mutter eines ſolchen Geiſteskindes zu heißen Und doch
die poetiſche Grundidee bei den Franzoſen die hausbürgerliche
Moral iſt ſo übel nicht Herr Savary im vierten Akte dieſe
Copie des von Blumenthal Sudermann uſw nachgeahmten
epiſodiſchen Weltphiloſophen eines Dumas Sardou giebt uns die
Lehre die auch nicht neu iſt daß man ſich Schwach
Dumm und andere nicht ganz volle Köpfe niemals zur Dankbar
keit verpflichten ſolle das kann unangenehm und ehehindernd
wirlen Sehen wir uns nun dieſe poetiſch durchaus fruchtbare Jdee
in ihrer Ausgeſtaltung an Erſter Akt Wir erblicken den gar
ſeltſamen Lyoner Bahnhof in Paris mit den auffälligen Jnſchriften
Eingang und Ausgang Herr Perrichon eine Art von reich
gewordenem épicier der altmodiſche Kauz kommt mit
Frau und Tochter um nach Chamounix zu reiſen ein ſtaunens
werth junger Bankier Herr Desroches und ein nicht minder er
ſtaunlich junger Bankdirektor Savary haben daſſelbe Ziel wegen
Perrichons Tochter Die Handlung iſt gleich null Herr Perrichon
macht allerlei Einkäufe auf dem Bahnhof läßt alles fallen
kommt aber glücklich ins Coupé eine einer Elown
vorſtellung würdige Expoſition Akt Perrichon
wird in der Schweiz von Desroches vor einem leichten
Unfall bewahrt Letzterer hofft dafür die Hand der Tochter zu
erhalten Aber ſo ſchnell geht es nicht Deroches Freund
Savary will ihm helfen Er läßt ſich pardon ver
unglücken und von Perrichon retten Nebenbei tritt ein Zuaven
kapitän auf der durchaus ins Schuldgefängniß wegen einer
läſtigen Geliebten kommen will und der das Fremdenbuch leſend
einen grammalikalen Schnilzer des Herrn P korrigirt was dieſer
ſpäter mit den Worten erwidert Herr Matthieu der Zuaven
kapitän iſt ein Rüpel Dritter Akt Matthieu will ein Fleyret
duell mit Herrn der darauf eingeht nachdem er wie auch
Frau P und Herr Savary die Polizei vorher davon benach

Jm vierten Akte kommt Desroches mit der Nach
richt daß ein Herr Matthien auf ſeinen Wunſch im Schuld
gefängniß ſitze da naht Herr Matthieun ſelber dieſer Zuaven
kapitän der mehr einem hamburger Schellfiſchhändler im
Sonntagsrock glich Die verabredete Stunde des Duells iſt vor
über Herr Desroches war unbewußt wieder zu dienſteifrig er
beläme auch jetzt ſeine Henriette nicht ein fünfter ſechſter und
hundertſter Akt könnten noch folgen wenn nicht Herr Savary
die Moralrede des Stückes hielte die Herr P hinter der Thür
mit anhört Herr P iſt wie ein banmwollener Handſchuh nm
gekehrt und Herr Desroches bekommt ſeine Henriette Daneben
treibt ſich in dem Stücke ein gewiſſer Majorin umher der
eigentlich nur erſcheint um auf der Bühne noch ein verdrehtes
Menſchenexemplar mehr ſehen zu laſſen

Ueber die Aufführung Herrn und Frau Rinald hielt ihr
guter Genius von dieſer dramatiſchen Einöde fern wollen wit
nicht viel Worte verlieren Wenn auch das Ganze als Schwank
als ſogenannter höherer Blödſinn im Sinne des berliner Adolf
Ernſt Theaters aufgefaßt ſein will ſo giebt es doch auch hier
Grenzen Sollten ein Vankdirektor und ein Bankier wirklich
nach der Ehre geizen der Schwiegerſohn eines ſolchen Herrn P
zu werden Alle Mittwirkenden die Herren Schreiner
Bach Schumacher Haller Kühne uſw die Damen
Frl Or a und Schneider gaben ſich redlichſte Mühe den
langweiligen Schwank über Waſſer zu halten allein Hopfen
und Malz war verloren, oder vielmehr das bischen esprit ver
puffte unbemerkt und die paar prickelnden Champagnertropfen
wieſen nicht nach Frankreich ſondern in bedenklicher Weiſe nach
Grüneberg allenfalls nach Dresden oder Mainz hin Herr
Labiche iſt ſonſt ein geiſtreicher Menſch aber dieſem ſeinem
Muſenkinde können wir nur ein betrübliches requiescat in pace
zurufen das ewige Licht wird ihm nicht leuchten

Zweiter

O L

PVrovinzial Nachrichten
Bitterfeld 7 Dez Ueber das geſtrige Eiſenbahnungkück

auf dem hieſigen Bahnhofe theilt das königliche Eiſenbahnbetriebs
amt Berlin Direktionsbezirk Erfurt Anhalter Bahnhof noch
folgendes mit Geſtern mittag 1 Uhr fuhr der von Berlin um
9 Uhr 40 Minnten abgehende Perſonenzug in Bitterfeld auf eine
im Haupigeleiſe ſtehende Reſervemaſchine auf Hierbei wurden
zehn Reiſende und vier Beamte durch Schrammen und Quetſchungen
leicht verletzt Der Materialſchaden iſt gering Auf Grund der
vorlänfigen Unterſuchungen dürfte ſchon jetzt mit Beſtimmtheit be
hauptet werden können daß die Schuld ſowohl den dienſthabenden
Stalionsbeamten ſowie auch den Führer der Reſervemaſchine be
trifft Erſterer hat es inſtruktionswidrig unterlaſſen ſich vor
Einfahrt des Perſonenzuges zu überzeugen daß das Hauptgleis
frei war Der Führer der Reſervemäaſchine hat inſofern gegen die
gegebene Jnſtruktion gefehlt als er ſich nicht vor Einfahrt des
Perſonenzuges auf das Nebengleis begeben hat das zum Halten
der Reſervemaſchine durch die Fahrordnung vorgeſchrieben war
Der allerdings ganz beſonders ſtarke Nebel dürfte weder dem
h noch dem andern Beamten als Entſchuldigung zur Seite

tehen

Eisleben 7 Dez Aus dem im Haiſer ſchen Garken an
gelegten Schachte behufs Unterſuchung des Untergrundes der
bedrohten Häuſer der Zeißingſtraße förderte man in ketzter
Zeit ausſchließlich blanen Letten, der bisher in einer Mächtigkeit
von ca 14 m blosgelegt wurde Da die Schachtſohle bereits unter
der Sohle der Böſen Sieben liegt ſo hat man von einem
tiefern Eindringen an dieſer Stelle bekanntlich Abſtand genommen
Wie wir hören ſoll nunmehr in einem direkt an der Straße
liegenden Stalle des Hrn Stiftspächters Längrich ein zweiter
Schacht eingetrieben werden welcher dem Senkungsgebiete
bedeutend näher liegend hoffentlich bald Licht in das immer noch
vorhandene Dunkel ſchafft

8 Magdeburg 7 Dez Nachdem in der heutigen Stadiverordneten ſitzung die zu Stadträthen erwählten Herren
Reichard und Raßmus feierlichſt in ihr Amt eingeführt worden
waren wurde zur Wahl des Zweiten Bürgermeiſter s

eſchritten Die 12jährige Amtsperiode des bisherigen Jnhabersn Born läuft Ende Mai 1894 ab Von den 53 abgegebenen
Stimmen lauteten 52 auf den Namen des Herrn Born der ſomit
wiedergewählt worden iſt

J Tangermünde 7 Dez Ein Ehrenhandel zwiſchen
zwei hieſigen Aerzten bildet ſeit geſtern hier das ausſchließ
liche Tagesgeſpräch in allen Kreiſen der Bevölkerung Nach einen
Feſteſſen war es am Sonntag zwiſchen den beiden Herren zu
Verbal und Realinjurien gekommen die eine Forderung auf
Ringe zur Folge halten Jn einem nahe bei der Stadt gelegenen
Läldchen ſollte am Mittwoch früh das Duell ſtattfinden Durch

ein anonymes Schreiben von Damenhand erhielt am Dienstag
abend unſer Herr Magiſtratsdirigent Kenntniß von dem beabſich
tigten Zweikampf und von dem Ort des Stelldicheins und ſo
konnte durch die Polizei welche ſich durch einige Mannſchaften
der Feuerwehr mit oder ohne Spritze Red verſtärkt hatte der
Zwelkampf verhindert werden Die Heranziehung der Feuerwehr
zur Verhinderung eines Zwelkampfes die in der Geſchichte des
Duellweſens wohl einzig daſteht giebt natürlich dem Humor zu
den mannigfachſten Gloſſen Veranlaſſung

M Seehanſen Altm 7 Dez Die Anlage eines Hafens
in dem alten Elbarm bei Benſter gewinnt immer greifbare
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